
. II-;.<38 t ll:;der 13eilagen zu den stenographisdwn Protokollen des Nationalrates 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 110 Dez. 1974 --------_._-

An f rag e 

.-------------

der Abgeordneten Dr.Eduard MOSER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Ausbildung von Leibeserziehern und Sportlehrern 

Das Bundesgesetz vorn 6.2.1974 über Schulen zur Ausbildung von 

Leibeserziehern und Sportlehrern ist auf heftige Kritik ge­

stoßen. Diese bezieht sich insbesondere auf Änderungen inder 

bisher bewährten Schi lehrerausbildung . Unmut hat auch d.ie Ver­

ordnung über die Lehrpläne, vor allem über die darin enthaltene ' . 

. große Anzahl von Stunden allgemeinbildender und theore·tischer 

Gegenstände ausgelöst, wodurch die praktische Ausbildung für 

Trainer, Lehrwarte und Schilehrer zukurzkoffil1lenwuß. 

Obwohl inden Erläuterungen zum Bundesgesetz ausdrücklich fest..;. 

gehalten war, daß bei der Erstellung der Lehrpläne mit den Län: ... -

dern das Einvernehmen hergestellt wird, ist dies nicht gesche­

hen bzw.durch eine kurze Begutachtungsfrist, noch dazu während 

der Ferienzeit im Sommer 1974 verhindert worden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) Wurde eine Ubereinstirnrnungmit den Bundesländern betreffend 

den Inhalt des Gesetzes vorn 6.2.1974 über Schulen zur Aus­

bildung von Leibeserziehern und Sportlehrern vor der Besthluß­

fassung im Nationalrat erzielt, wie dies von Ihnen im unter­

richtsausschuß angekündigt wurde? 
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• 

2) Wann ist dies geschehen und mit wel~her Formulierung? 

3) Welche Antwort haben Sie der Verbindungsstelle der öster­

reichischen Bundesländer auf ihr Einschreiten gegen Be­

stimmungen des Gesetzes gegeben? 

-2-

4) In welcher Form wollen Sie der Kritik gegen .das Gesetz und 
, 

d~r Lehrplanverordnung Rechnung tragen? 

5) Beabsichtigen Sie eine Novellierung, insbesondere des § 4 

hin'sichtlich der Schilehrerausbildung? 

6) Werden Sie mit den Bundesländern in Verhandlung treten q um 

die umstrittene Lehrplanverordnung einvernehmlich abzuän­
/dern? 

7) Haben Sie mit dem österreichischen Berufsschilehrerverband 

über dessen massive Kritik am Gesetz und seine Änderungsvor­

schläge verhandelt? 

Wenn ja, wie lautet das bisherige Ergebnis? 
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